
5 Stille Nacht 

1. Stille Nacht, heilige Nacht! Alles schläft, einsam wacht nur das traute, 

hochheilige Paar. Holder Knabe im lockigen Haar,  

schlaf in himmlischer Ruh, schlaf in himmlischer Ruh. 

2. Stille Nacht, heilige Nacht! Hirten erst kundgemacht, durch der Engel 

Halleluja tönt es laut von fern und nah:  

Christ, der Retter, ist da, Christ, der Retter, ist da! 

3. Stille Nacht, heilige Nacht! Gottes Sohn, o wie lacht Lieb aus deinem 

göttlichen Mund, da uns schlägt die rettende Stund, Christ, in deiner Geburt, 

Christ, in deiner Geburt. 

 

6 O du fröhliche 

1. O du fröhliche, o du selige, Gnaden bringende Weihnachtszeit! Welt ging 

verloren, Christ ist geboren: Freue, freue dich, o Christenheit! 

2. O du fröhliche, o du selige, Gnaden bringende Weihnachtszeit! Christ ist 

erschienen, uns zu versühnen: Freue, freue dich, o Christenheit! 

3. O du fröhliche, o du selige, Gnaden bringende Weihnachtszeit! Himmlische 

Heere jauchzen dir Ehre: Freue, freue dich, o Christenheit! 
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1 Macht hoch die Tür, die Tor macht weit 

1. Macht hoch die Tür, die Tor macht weit; es kommt der Herr der 

Herrlichkeit, ein König aller Königreich, ein Heiland aller Welt zugleich, der 

Heil und Leben mit sich bringt; derhalben jauchzt, mit Freuden singt: 

Gelobet sei mein Gott, mein Schöpfer reich von Rat. 

2. Er ist gerecht, ein Helfer wert; Sanftmütigkeit ist sein Gefährt, sein 

Königskron ist Heiligkeit, sein Zepter ist Barmherzigkeit; all unsre Not zum 

End er bringt, derhalben jauchzt, mit Freuden singt: Gelobet sei mein Gott, 

mein Heiland groß von Tat. 

3. O wohl dem Land, o wohl der Stadt, so diesen König bei sich hat. Wohl 

allen Herzen insgemein, da dieser König ziehet ein. Er ist die rechte 

Freudensonn, bringt mit sich lauter Freud und Wonn. Gelobet sei mein Gott, 

mein Tröster früh und spat. 



Die Weihnachtsgeschichte  

Es begab sich aber zu der Zeit, dass ein Gebot von dem Kaiser Augustus 

ausging, dass alle Welt geschätzt würde. Und diese Schätzung war die 

allererste und geschah zur Zeit, da Quirinius Statthalter in Syrien war. Und 

jedermann ging, dass er sich schätzen ließe, ein jeglicher in seine Stadt. 

Da machte sich auf auch Josef aus Galiläa, aus der Stadt Nazareth, in das 

judäische Land zur Stadt Davids, die da heißt Bethlehem, darum dass er von 

dem Hause und Geschlechte Davids war, auf dass er sich schätzen ließe mit 

Maria, seinem vertrauten Weibe; die war schwanger. Und als sie daselbst 

waren, kam die Zeit, dass sie gebären sollte. Und sie gebar ihren ersten Sohn 

und wickelte ihn in Windeln und legte ihn in eine Krippe; denn sie hatten sonst 

keinen Raum in der Herberge. 

Und es waren Hirten in derselben Gegend auf dem Felde bei den Hürden, die 

hüteten des Nachts ihre Herde. Und des Herrn Engel trat zu ihnen, und die 

Klarheit des Herrn leuchtete um sie; und sie fürchteten sich sehr. Und der Engel 

sprach zu ihnen: Fürchtet euch nicht! Siehe, ich verkündige euch große Freude, 

die allem Volk widerfahren wird; denn euch ist heute der Heiland geboren, 

welcher ist Christus, der Herr, in der Stadt Davids. Und das habt zum Zeichen: 

Ihr werdet finden das Kind in Windeln gewickelt und in einer Krippe liegen. Und 

alsbald war da bei dem Engel die Menge der himmlischen Heerscharen, die 

lobten Gott und sprachen: Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden bei 

den Menschen seines Wohlgefallens. 

Und da die Engel von ihnen gen Himmel fuhren, sprachen die Hirten 

untereinander: Lasst uns nun gehen gen Bethlehem und die Geschichte sehen, 

die da geschehen ist, die uns der Herr kundgetan hat. Und sie kamen eilend 

und fanden beide, Maria und Josef, dazu das Kind in der Krippe liegen. Da sie 

es aber gesehen hatten, breiteten sie das Wort aus, welches zu ihnen von 

diesem Kinde gesagt war. Und alle, vor die es kam, wunderten sich über die 

Rede, die ihnen die Hirten gesagt hatten. Maria aber behielt alle diese Worte 

und bewegte sie in ihrem Herzen. Und die Hirten kehrten wieder um, priesen 

und lobten Gott für alles, was sie gehört und gesehen hatten, wie denn zu ihnen 

gesagt war. 

 

Lukas 2,1-20 

2 Ihr Kinderlein, kommet 

1. Ihr Kinderlein, kommet, o kommet doch all, zur Krippe her kommet in 

Bethlehems Stall und seht, was in dieser hochheiligen Nacht der Vater im 

Himmel für Freude uns macht. 

2. O seht in der Krippe im nächtlichen Stall, seht hier bei des Lichtleins hell 

glänzendem Strahl in reinlichen Windeln das himmlische Kind, viel schöner 

und holder, als Engel es sind. 

3. Da liegt es, das Kindlein, auf Heu und auf Stroh, Maria und Joseph 

betrachten es froh, die redlichen Hirten knien betend davor, hoch oben 

schwebt jubelnd der Engelein Chor. 

 

3  Hört, der Engel 

1. Hört, der Engel helle Lieder klingen das weite Feld entlang,  

und die Berge hallen wider von des Himmels Lobgesang: 

Gloria in excelsis Deo. Gloria in excelsis Deo. 

2. Hirten, warum wird gesungen? Sagt mir doch eures Jubels Grund!  

Welch ein Sieg ward denn errungen, den uns die Chöre machen kund?  

Gloria in excelsis Deo. Gloria in excelsis Deo. 

3. Sie verkünden uns mit Schalle, dass der Erlöser nun erschien,  

dankbar singen sie heut alle an diesem Fest und grüßen ihn.  

Gloria in excelsis Deo. Gloria in excelsis Deo. 

 

 

4 Kommet, ihr Hirten 

1. Kommet, ihr Hirten, ihr Männer und Fraun, kommet, das liebliche Kindlein 

zu schaun, Christus, der Herr, ist heute geboren, den Gott zum Heiland 

euch hat erkoren. Fürchtet euch nicht! 

2. Lasset uns sehen in Bethlehems Stall, was uns verheißen der himmlische 

Schall; was wir dort finden, lasset uns künden, lasset uns preisen in 

frommen Weisen. Halleluja! 

3. Wahrlich, die Engel verkündigen heut Bethlehems Hirtenvolk gar große 

Freud: Nun soll es werden Friede auf Erden, den Menschen allen ein 

Wohlgefallen. Ehre sei Gott! 

 


